2601 we; 


 Zuteltigen;- Blatt 


em den 


Bat der aun auchn Regierung zu Dang 


Bönigt. bettet Jae tg melt, Im pet betet. 
5 i Eingang plavtzengaſſe. 


>} 


— . 
= — 


m 269. Montag, den 17. November 1834. 


— — 555 = 


2 n Fremde. 
Angefommen den 15. November 1834. 


Herr Oekonom v. e nebſt Schweſtern aus Sr⸗Schuicho w, Ich. im 
Hotel Oliva. 


r 


Bekannt ma chungen. „ 
13 es aten in den am Schwarzwaſſer und an der Pruſſinna belegenen Konigl. gorft 
Revieren Wygodda und Koͤnigsbruch, und in den Revieren Wodziwodda Schwiedt 
und Gruͤnfelde, welche an der Brahe liegen, mehrere tauſend Klafter kiefern em 
holz, fo wie eine bedeutende Stuͤckzahl extra ftarkes Bauholz und Säͤgeblöcke, im 
Wege der Licitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Leim ei die 
genannten beiden Reviere ſteht auf 
den 3. Dezember a. e. 
im Oſche, und für die butt bezeichneten 3 Reviere auf 
5 den 5. Dezember a. c. 
in Schwiedt an. Beide Termine wird der Forſtinſpekter Richter abhalten. 
Kauftuſtige, welche zu dieſen Terminen hiemit eingeladen werden, koͤunen ſich 
vorher die Holzer von den betreffenden Revierforſtheamten vorzeigen und mit den 
fonftigen Local⸗Verhältniſſen bekannt machen laſſen. Dle e Bedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gemacht werden. ; ; 
Marienwerder, den 29. Oktober 18334. . . 
Königl. Preuß. Regierung. Ka, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen une Sorſten. 


z 


0 


2. Am 2). Oktober d. J. iſt am Oſtſeeſtrande bei Narmeln, die Leiche einer mis 
bekannten männlichen Perſon gefunden worden, welche mit einer blautuchenen langen 
Jiſcherjacke, leinenen Hoſen und hohen Schifferſtiefeln bekleidet geweſen iſt. ; 
Alle diejenigen nun, welche über die perfönlichen Verhaͤltniſſe dieſes Menſchen 

und die Veranlaffung ſeines Todes Auskunft zu geben im Stande ſind, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, unverzüglich davon Anzeige zu machen, und fallen ihnen deshalb 

keine Koͤſten zur Laſt. Danzig, den 7. November 1834. N N 
3  ..Rönigl: Preuß. Lande und Stadtgericht. 


3. In der Nacht vom 3. auf den 4. d. Mes, find aus dem Haufe des ermorde⸗ 
ten Dokters Kobligk hieſelbſt folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: . 1 
1) ein Brillant⸗Ring von laͤnglicher ſcharf zugeſpitzter Form, in der Mitte 3 gro⸗ 

ße Brillanten, der mittlere und die beiden neben geſtellten nach den Fuse 
Winkeln zu, etwas ſpitz geſchliffen, umgeben von einem Kranze kleiner Diaman⸗ 

ten, etwa 12 an der Zahl; 5 f 
2) ein ſilberner Vorlegeloͤffel mit breitem Stiel, gezeichnet mit k BE 
3) mehrere filberne Eß- und Theeloͤffel, groͤßtentheils K., vielleicht auch einige 
M. B. gezeichnet; Ge ’ 
4) ein ſilberner Eßloͤffel und eine dito ganz ma 
ganz neu und 8. H. K. gezeichnet; 


— 


ſüve Gabel aus einem Belle, 
2 


5) fünf Taſchenuhren und zwar eine 2gehaͤuſige alte, ſehr dicke Uhr mit ſtarken 
Werke, das äußere Gehaͤuſe grün, das innere von gutem Golde, am Henkel 
fruͤher ſchon ausgeriſſen und mit einem angenietheten Plattchen von ſchlechterm 
Golde ausgebeffertz eine alte ſilberne Uhr mit Gehaͤuſe von getriebener Arbeit, 
auf der Ruͤckſeite beſonders an einer menſchlichen Figur, deren Geſicht ſchon 
abgerieben war, kenntlich; eine ſilberne Uhr mit plattem Gehaͤuſe; eine kom⸗ 
bachne Uhr mit weißem Zifferblatt, auf dem die Zahlen weiß in einem ſchwar⸗ 
zen Ringe ſtanden; eine Damenuhr, das innere Gehaͤnſe mit einem Gemäldt 
aus Email, das jedoch ſchon ſtark beſchäͤdigt war; f er 
6) eine lange ſülberne Kette zur Befeſtigung an einer Taſcheuuhr. , 
Indem wir dieſes hierdurch zur offentlichen Keuntniß bringen, und Jeder⸗ 
mann vor dem Ankauf der vorſtehend verzeichneten Sachen warnen, fordern wir zu⸗ 
gleich diejenigen, denen ſoſche zum Kauf angeboten werden, auf, fie anzuhalten und 
hier einliefern zu laſſen. Elbing, den 12. November 1833. : 2 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


es nn Avertiesement» ER 
4. Die anf der Pfefferſtabt sub Ne 227. belegenen, ſehr geraͤumigen und troke⸗ 
gen, feit vielen Jahren zum Weinlager benätzten Keller, ſollen von Ostern k. J. ab, 
auf ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Zu dem dieſerhalh auf dem Nath⸗ 
Haufe vor dem Herrn Talenlatoy Bauer auf . 
SS den 19, November d. J. Vormittags 11 Ufer 


7 
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muberaumten Termin, werden Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dit 
Bedingungen kaͤglich auf unſerer Regiſtrakur zur Einſicht bereit liegen. 
Danzig, den 6. November 1834. . . . 
S berbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 8 


5. Die Lieferung des Fleiſches für das hieſige allgemeine Garniſon⸗Lazareth pro 
1835, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Wir haben hiezu einen Termin 
am 19. November 1834 Vormittags un 11 Uhr 5 
im Geſchaͤftszimmer des genannten Lazareths anberaumt, und bemerken, daß die Be⸗ 
dingungen daſelbſt täglich eingeſehen werden Finnen, ſo wie daß die Kaution gleich 
beim Beginn des Termins von dem Unternehmungsluſtigen deponirt werden muß. 


Danzig, den 30, Oktober 1634. 
b Königliche Cazareth⸗Commiſſion. 


6. Die Anfuhr des Holzes für einige hieſige Koͤnigl. Militairwachen und Straf⸗ 
anſtalten, ſoll auf das Jahr 1335 dem Mindeſtfordernden ungetheilt in Entreprife 
gegeben werden. In dem, zur Abgabe der Gebote auf 

den 19. d. M. Vormittags 11 Uhr i 5 
in dem Geſchaͤftslocale der unterzeichneten Verwalkung, Breitegaſſe W 1166, ange⸗ 
ſetzten Licitatibustermine, haben geeignete Gautionsfähige Unternehmer ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und demnächſt nach Umſtaͤnden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Danzig, den 5. November 1834. f 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


7. Der Fabrikant Friedrich Claatzen in Unter⸗Kahlbude beabſichtigt, bei feinem, 
am weſtlichen Ufer des Hammerfluſſes, (eines Armes der Radaune) belegenen, jetzt 
vom Fabrikanten Zartung gepachketen Eiſenhammer, noch einen unterſchlaͤchtigen 
Hammergang ohne irgend eine Veränderung des Waſſerſtandes und Jachbaumes an⸗ 
ulegen. f d 
5 2 Mit Bezug auf den $. 7. der Verordnung vom 26. Dftober 1810 wird dies 
zur offentlichen Kenntniß gebracht, und jeder, der durch die beabſichtigte Anlage eine 
Gefährdung feiner Rechte fuͤrchtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen 8 Wo⸗ 
chen praͤkluſtoiſcher Friſt vom heutigen Tage an, ſowohl bei der unterzeichneten Ber 
hoͤrde als bei dem Bauherrn anzumelden. 8 . 
Prauſt, den 12. November 1834. 155 i 5 
Ksoönigl. Landrath des Danziger Kreiſes. 


8. Von dem Handelsmann Jacob Liebermann Sommerfeld und der Noſalig 
Sommerfeld geborne Caspari iſt vor Schließung der Ehe die in Weſtpreußen un⸗ 
ter Eheleuten ſtattfindende Gütergemeinſchaft, ſowohl des Vermögens, als des Er⸗ 
werbes unterm 9. Juni und 24. Oktober 1834 durch gerichtliche Erklaͤrung Für ihre 
Ehe ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Pusig, den 24. Oktober 1834. „„ i 
= Bönigl. Preuß. Land: und Stadtgeriht, > 
1 
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9. Von det unterzeichneten Königl. Sand und Stadtgericht wird Hiermit zur of, 
fentlichen Kennkniß gebracht, daß der Schneidermeiſter Johann Benjamin Ewert 
und deſſen Braut, die Jungfer Johanna wilbelmine Rohde, die unter Eheleuten 
hieſelbſt ſtattfindende Gutergemeinſchaft in Anſehung der Subſtanz ihres gegenwaͤr⸗ 
tigen Vermoͤgens, ſowie desjenigen, was ihnen künftig durch Erbſchaften, Geſchenke 
und Glücksfaͤlle zugewendet werden durfte, mittelſt des unter dem 10. d. M. gericht⸗ 
lich errichteten Eheverkrages ausgeſchloſſen haben, dergeſtalt, daß nur der Erwerb 
während der Ehe gemeinſchaftliches Eigenthum werden fol. 5 
Danzig, den 14. Oktober 1834. e i 
Rönigl. Preuß. Cand⸗ und Stadt⸗ Gerichte. Er 
10. Der Pächter Nathanael Gottlieb Erasmus aus Gottswalde, hat beim Ein⸗ 
tritt feiner Großjahrigkeit mit feiner Ehefrau Carolina Dorothea ged. Gnoycke die 
Semeinſchaft der Güter und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen. en. 
Danzig, den 14. Oktober 1834. 3 N 5 
a Königlich Preuß. Lande und Stadtgericht. 5 1 93 
11. Der Gutsbeſſtzer Johann Gotthilf Turkowski zu Szadrau und die Catha⸗ 
ring Eliſabeth Salbe zu Güdland, haben vor Eingehung ihrer Ehe, unterm 2¹. 
d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. NE 
Marienwerder, den J1. Oktober 1334. ö 3 
‚26. Rönigl Preuß. Ober Landes Gericht. 85 
12. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Weichſel⸗Lootſe Carl Daniel 
John bei Eingehung der Ehe mit der Weichſel⸗Lootſen⸗Wittwe, Regina Doro⸗ 15 
then Werner geb. Juardt, die Gemeinſchaft der Güter, jedoch nicht des Ec, 
werbes, durch gerichtlichen Vertrag ausgeſchloſſen haben. Ehe 5 
Danzig, den 7. November 1834. N 
Boniglich Preuß. Land» und Stadtgericht 
5 13. Es wirb hiemit dekannt gemacht, daß in dem Grundſtücke des Hofbeſtzers 
Johaun Bielefeldt zu Stüblau mehrere Mobilien⸗Gegenſtände, als: ein maha⸗ 
geni Secketair, Kommoden, Spiegel, Uhren, Tiſche, Stühle, Kleiderſpinde, Bett⸗ 
geſtelle, Bettrahmen, ein Schreibepult, ein Grapen, ein Paar lederne Geſchirrt 
and ein Paar lederne Sielen, in terınino ’ 5 28 EN, 
den erſten December 4. Vormittags 11 Uhr Rz 
durch den Stabtgerichts⸗Secretair Lemon gegen ſofortige baare Zahlung des Kauf 
geldes werden verauctiontrt werden. 7 — e 
5 Danzig, den 13. November 1834. 
Ra Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
RR N Entbindung... e 
14. der Nacht bam 14. zum 15. d. M. um 12½ Uhr wurde meine Irgu 
don in gefunden Sohne glücklich entbunden. 4 Bresler. 


1 


N a . 7 ö R 3 . * 


— 2608 — 
= RR Angel ge n. 5 55 Be 
16. Ji wohne jetzt Röͤpergaſſe N 466. AJ. Theobor de Veer. 


16. Von Einem Hochll. Poligei-Präfdium als Gefindevermietherin coneeſſtonirt, 


bitte ich die geehrten Herrſchafken mir an zu ſchenken, und mich mit Auf⸗ 


trägen zur Beſorgung von Geſinde gütigſt beehren zu wollen. 


A. C. verw. Regter.⸗Regiſlrator Koch, altſt. Graben 1293. ſchraͤgcuͤber der Naͤchlerg. 


12. Die Material:, Gewürz⸗ und Tabakshandlung Heil. Geiſt⸗ und kleine Krk 


mergaſſen⸗Ecke bis heute von Herrn C. B. Schultz geführt, iſt unſer Kigenehum 
geworden. Wir ſind mit einem vollſtändigen aſfortirten Waarenlager verſehen, la⸗ 


reellſten und billigſten Bedienung zu ſchenken⸗ 
Danzig, den 10. November 1634. af 


den daher Ein reſp. Publikum ein, uns ihr Verkrauen unter dem Verſprechen der 
ö 3. S. Reblaff de Co, 


18. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Rechner, und Schreiben kann, welde 


ſich in der kleinen Hofennähergaſſe e 866., wo das Nähere zu erfahren . 


19. Ein tuͤchtiger, brauchbarer und ſehr ordentlicher Wirthſchafter ſucht eine Stelle 


auf dem Lande, und kann ſegleich den Dienſt antretku. Nähere Nachricht erhält man 


in der Hundegaſſe „N2 287. 5 1 4 
20. Auf einem adelichen Gute, 3 Meilen bon Danzig, konnen 1 auch 2 junge 


Leute zur Erlernung der Landwirthſchaft, unter nicht unbilligen Bedingungen placixt 


werden. Der Herr Oekonomie⸗Commiſſarius Siſcher Breiter und Tagnetergaſſeuecke 
N 1204. wird die Gefälligkeit haben, auf etwanige Anfragen das Nähere Diefeys 
halb mit zutheilen. — 3 


21. Daß ich meine Wohnung bon hinter Adlers Brauhaus NE 676; in die Goldſchmiebe⸗ 
gaffe WM 1077, verlegt habe, zeige ich meinen geehrken Kunden mit der ergebenſten Büte 


1 


an, mich auch hier mit der bisherigen Gewogenheit beehren zu wollen, inden ich 


nicht nur mit e gearbeiteten Meſſing⸗ und Blechwaaren vorräthig verſe⸗ 


ie auch zu jeder Zeit zu den billigſten Preiſen liefern werde. 

ö Chriſtoph Albrecht Thomas. 
22. Im Magazin für Wirthſchafts⸗Geraͤthe N 
son Fr. Ed. Axt, Langgaſſe 8 515. 


hen bin, ſondern 


find jetzt noch mehrere von en rühmlichſt bekannten patent 
Minuten ein warmes Zimmer zu erhalten, vorräthig und koͤnnen die noch ig 
beſtellten in Empfang genommen werben. Fr 


x oer m ; e t bh u nge 8. EEE 
23. e W 105. find 2 Stuben, zuſamnen auch vereinzelt, mit und ohne 
Meubeln und eigener Küche zu vermiekben uud gleich zu beziehen. 

24. In dem Hause AG 609. an Jopen⸗ und Beutlergaſſenecke, find mehrere Zim⸗ 


mer mit und ohne Meubeln zu vermierhen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere 


1 


u demſelben Hanfe, 


irten Schuclloͤfen, in 5 


then, gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. 


Zins von 16 Ne vom Vorbeſitzer des 
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25. Ein Zimmer nebſt ö Schlafkabinet iſt an einzelne Herren zu bermiethen und 


gleich zu beziehen Heil. Geiſtgaſſe J 732. . s 5 
26.“ Graumoͤnchen⸗Kirchengaſſe M 71, find zwei geräumige Zimmer zu vermie⸗ 


2 i CCC ²˙-» LEITER 
ö N Auc tionen. 5 
27. Montag ben 17. November 1834 Vormittags um 10 Uhr, werden die Mak 
ler Momber und Rhodin in dem Haufe auf dem Langenmarkte M 424. von der 
Matzkauſchengaſſe abwärts gehend, rechter Hand das zweite, an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: ee 
Den Reſt der am 7. Auguſt unverkauften amerifanifhen geſchliffenen Berg 
Kriſtall⸗Waaren. i f 


25. In der Donnerſtag den 20. d, M. auf Hinterſtrohteich, polniſcher Haken ge⸗ 
Zaunt sub Servis⸗ 15. angeſetzten Mebilien⸗Auktion: werden noch auf Verfugung 
Es. Koͤnigl. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts 60 Stuͤck Gefreidelager- Pläne, in gu⸗ 
tem Zuſtande, 33 Stück Getreide⸗Deckplaͤne etwas defekt, 1 mah. Schreibebureau, 1 

birk, pol. Sopha mit ſchwarzem Pferdehagrbezug, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 


gegen bagre Zahlung verkauft, 


29. Dienſtag, den 25. November 1854, Vormittags präciſe um 11 Uhr, ſoll auf 
Verfügung Es. Königl. Pr. Wohll. Gerichtsamts die dem Eigenthumer Mathias 
Pinkowgki zu Ohra gehörige, am Schoͤnfeldſchen Wege in der Lehmkaule belegene, 


mit der Dorfs⸗ M 1. bezeichnete Kathe, nebſt dem Pachkrechte des dabei befindlichen, 


demſelben in Zeitpacht bis zum Jahre 1848 gegen einen alljährlich zu zahlenden Ca⸗ 
non von 10 Ne an den Grundeigenthümer des Hofes zu Ohra AZ 16. des Hy⸗ 
potheken⸗Buchs, vom Kommerzienrath Tamnau ausgeliehenen 1 Morgen Ackerlandes, 
worauf die Kathe erbaut ſteht, ses: . f ö 2 24 
an Ort und Stelle durch oͤffentliche bloße Auktion (nicht Subhaſtation) an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen gleich haare Zahlung zur Stelle in Pr. Cour, verkauft werden. Die 
Kathe kaun jederzeit beſehen werden; die ausführlichen Verkaufsbedingungen koͤnnen 


ſowohl beim Dorfsſchulzen Herrn Schwalm, als auch bei dem Unterzeichneten erfah⸗ 


en werden; welches den Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 5 
Danzig, den 11 November 1834. Barendt, Auktionator. 


30. Dienſtag, den 25. November 1834 Nachmittags um 2 Uhr, ſoll auf Verfl⸗ 


zung Es. Koͤnigl. Pr. Wohl, Land⸗ und Stadtgerichts die dem Eigentümer Jacob 
Zimmermann zu Ohra zugehörige, jenſeits der Radaune in der fogenannten neuen 
Welt gelegene, sub N 279. B. bezeichnete Kathe, nebit dem Pachtrecht des dabei 
Lefindlichen, demſelben in Zeſtpacht bis Come. 1848 gegen einen alljaͤhrlichen 
v 1 Commerzieurath Tamnau ausgeliehenen Ei⸗ 
nen und Einen halben Morgen Landes, worauf die Kathe erbaut ſteht, an den jedes⸗ 
maligen Grundbeſitzer des zu Ohrs gelegenen Hofes 2 18. des Hppotheken⸗Buchs 


der Pachtzins gezahlt werden muß, 
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an Ork und Stelle durch öffentliche bloße Auktion (nicht Subhaſtation) an den Meiſe⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung zur Stelle in Pr. Cour. verkauft werden. Die 
Kathe kann jederzeit beſehen werden, ſo wie die ausführlichen Verkaufsbedingungen 
ſowohl beim Dorfsſchulzen Herrn Schwalm zu Ohra, als auch beim Unterzeichneten 
zu erfahren ſind; welches den Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. s 
a Danzig, den 11. November 1834. Barendt, Anftionafor, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
i f Mobilia oder bewegliche Sachen. a 
31. Langenmarkt M 485. find zu untenſtehenden Preiſen folgende Branntweine 
zu haben: Breunſpiritus, auch für die Herren Tiſchlermeiſter zum Polieren brauch⸗ 
bar, das Atart 8 Sgr., Brauntwein das Quart zu 4 Sgr. im Anker 3% Sgr., 
deſtllirte Branntweine im Quart zu 5 Sgr., im Anker zu 4 Sgr., namlich: Ans 
nis, Kümmel, Pommeranzen und Wachholder, fie find nicht mit Oehle, ſondern mit 
Gewürz über die Blaſe gezogen und mit Zucker e 8 
32. Patentirte Streichriemen, Raſiermeſſer jahrelang ſcharf zu erhalten, ſo wie 
ganz feine Abziehſteine, empfehlen zu den dilligſten Preif¶en 8 
> 8 J. G. Zallmann Vittwe und Sohn, 
33. Die as neu erfunden angekuͤndigten Nachtlichte, 
verkaufen ſeit einigen Jahren (ohne im Beſitz einer Hauptniederlage zu ſein) den 
Vorrath für ein Jahr webft der dazu gehörigen kleinen Maſchiene zu 12% Sgr. 
J. G. Zallmann Witkwe und Sohn, Tobiasgaſſe M 1858. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

N 2 5 i Nachtrag. . N 
34. Zum öffentlichen Verkaufe des Gaſtwirth Kleinſchen Grundſtücks , hieſelöſt ig 
der Holzgaſſe M. 3. des Hypothekenbuchs, das Gaſthaus zu den 3 Mohren genannt, 
iſt ein nochmaliger peremkoxiſcher Lieitatlonstermin, dor dem Herrn Auftiongtor En⸗ 
gelhard, auf den 16. e N ; 5 
bor dem Arkushofe angeſetze worden, welches Kaufinfligen mit Hinweſſung auf Die 
frühere Bekanntmachung vom 24. Juni d. I. eröffnet wird . 

Danzig, den 10. Dezember 1834. „„ 
| Königt, Preuß Land und Stsörgeris; 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig 
8 Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 
35. Das deu Erbpaͤchker Mathias Grlonskt zugehörige, im adlichen Juke Hei⸗ 
ligenbrunn belegene Erbpachts⸗Grandſtuck „ 19. dez Hypothekenbuchs, beſtehend 
alls einem noch nicht ganz ſerkigen mafisen Wohnhauſe, zu dem noch eine Parkhle 
Ziegeln vorhanden: iſt, und einer Bretterbude, worn au Land 1 Morgen a Jr 
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then magd. geh bet, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haffatzon verkauft werden, 
und ſteht der peremtorſſche Bietungstermin auff 
deu 17. Dezemeer c. 3 Uhr Nachmittags . 
in loco zu Heiligenbrunn an. . ? En 

Der Tarxwerth des Grundſtiicks beträgt 84 n und kann die Taxe täglich, 


\ 


ſo wie der neueſte Hypothekenſchein und Die: beſouderen Kaufbedingungen in unſerer 5 


Regiſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Danzig, den 26, Auguſt 18) nn 
a Das Patrimonial⸗Gerlcht Belllgenbrunn. 


36. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Paͤchters Johann Jatod Faſel gehörte 


7 A 


ge Wohnhaus und Stallgebaͤude, im Ohraſchen Niederfelde, unter der Dorfs⸗Rum⸗ 


mer 168., nebſt dem Nutzungsrechte der ſaut Kontrakt vorm 25. April 1832 vom 


tädeſchen Lazareth bis Oſtern 1850 gepachteten 11 Morgen 19427 URuthen eul⸗ 

miſch Garten- und Wieſenland, welches auf 457 af 22 Sgr. 5 4 gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, fol an den Meistbietenden verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 17. Februar a. . „ SE 


vor dem Auckiongtor Herrn Engelhard an Ort und Stelle im Ohraſchen Nieder⸗ 


felde angeſetzt. N 8 


ſe wie bei dem Auctiongtor eingeſehen werden. 8 
Danzig, den 1. Oktober 18... 3 
Boͤoöntglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


> 


37.° Das den Erben des Gottfried Ziepler und deffen Ehefrau Catharina geh 
Bartſch zugehörige, in der Horfſchaft Hohenwalde sub NE 3. des Hppotpefenbuhe 
gelegene Grundstück, welches in den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und 384 


Die Tare und die beſonderen Kaufdedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur, 


Morgen Land, welche zu erbemphiteutiſchen Rechten beſeſſen worden, beſtehet, ſoll 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den Antrag eines Nealgläubigers, 

nachdem es auf die Summe von 162 N 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein Lieitatlons⸗ 
termin auf den 16. Dezember . 8 - 

vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, ian 


dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zufhleg zu erwarten, inſofern nicht ge⸗ 
ſtetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . . 8 


Die Tare dieses Grundffües, ſo mie der neneſte Hppothekenſchein ist küglch 


auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 20. Auguſt 1834. 
BE Königl. Preuß. Landgericht. 
5 1 * 2 5 7 et EN ö 8 


V — 


5 Beilage. | 


Ben . 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 269 Montag den 17. November 1834. 


N 


OR wur 


38. Das zur Chriſtine Zinneburgſchen Nachlaßmaſſe gehörige, hieſelbſt sub AZ 
139. belegene Wohnhaus cum pertinentüs, welches im Jahre 1831 auf 358 „ 0 
11 Sgr. 2 9 geſchaͤtzt, iſt, da in den am 4. September e. angeſtaudeuen Lieitations⸗ 
Termin kein Gebot gegeben, anderweit sub hasta geſtellt, und ein Bierungstermin 
ö a den 1. Dezember o. 5 i : 
hier anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, 
Putzig, den 9. Oktober 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
39, Das der Jungfrau Dorothea Catharina Ludwig zugehorige, in der Dorf- 
ſchaft Klackendorf sub u 2. des Hypothekeubuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 

2) einem Wohnhanfe in Schurzwerk erbaut, ERS | 

b) einem Stalle in Bandwerk erbaut, 5 

e) einer Scheune in Bandwerk erbaut, 

d) einem Speicher in Bandwerk erbaut, Ex . 

e) einer Kathe in Preuß. Noſengart in Bandwerk erbaut, 

£) einem Vieh⸗ und Pferdeſtalle in Preuß. Roſengart in Bandwerk erbaut, 

g) 5 Hufen 10 Morgen Land in Klackendorf gelegen, 5 

h) 1 Hufe 445 Morgen Land in Preuß. Roſengart gelegen, 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤnbigers, nachdem es auf die Summe von 
9334 AR gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lizitationskermin auf = 7 
8 N den 16. Jannar 1835 
vor dem Herrn Aſſeſſor Bronemann in unſerm Verhoͤrzimmmer hieſelbſt au. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß Courant zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
nne Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtücks, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungeu find taglich auf unferer Negiſtratur einzuſehen 5 

Marienburg, den 2. Junf 1654, a ’ 
5 Aoͤnigl. Preuß. Landgericht. . 
40. Das dem Ginfaafen Abfolen Zeinrichs zugehörige, in der Dorfſchaft Thier⸗ 
garth sub M 1. gelegene Grundſtück, welches in 3 Hufen 25 Morgen mit den 
no thigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤnden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 6944 Auf gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Lieitations⸗ 
termin auf : den, 16. December c. ö 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unſerm Verhorzimmer hieſelbſt an. 
ia dr 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, is 
in dem angefegten Termine ihre Gebote in Preuß 


er 


hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ansnahme zulaſſen. Die Tare dieſes Grundſtuͤcks und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. Fr BE 


Marienburg, den 13. 


41. In dem dur 


Mai 1834. x 


Königlich Preuß, Landgericht. En 
EDLER onen el 
ch die Verfügung vom 7, März c. über das Vermögen des Kauf 


mauns Johann Friedrich Schlogger eroͤffneken Concurſe ſteht ein Termin zur 


Liquidirung der Forderungen der Gläubiger auf 


den 17, Januar k. F. Vormittags 10 Uhr 


allhier auf dem Skadtgericht vor dem Deputirten Herrn Jüſttzyath Klebs an, und 


werden die unbekannten Glaͤubiger hiezu oͤffentlich unter der Wartung borgeliden, 


daß die Ausbleibenden durch ein gleich nach dem Termine abzufaſſen des Praͤkluſtons⸗ 
Urtel mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 


Den auswärtigen Glaͤubigern werden übri 
Niemann, Störmer und Senger zur B 
Elbing, den 4. September 1834. 85 a 
8 Koönigl Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
elder der im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adelichen Gitter, 


42. Ueber die Kaufg 5 
Puc NE 207, Zelenina Ne 296., welche dem Mathaͤus 


Klein⸗Klinez W 104. 


gens die hieſigen Juſtizkommiſſarken 
evollmächtigung in Vorſchlag gebracht. 


4 d: Lehwald Jezierski gehört haben, in nothwendiger Subhaſtation verkauft und 
der Anna verehelichten Landſchaftsrath v. Prondzynska geborne v. Lehwald Ye- 


zierska zugeſchlagen worden ſind, iſt der Li 
Anmeldung und Beſche 
gelder ein Termin auf 


Vormittags um 10 U 


angeſetzt worden. 


Qu dieſem Termine werden 


hr bor ö 


den 3. Dezember 1 


i quidationsprozeß eroͤffnet und es iſt zur 
inigung aller Realanſpruͤche 


an dieſe Güter, jetzt deren Kauf⸗ 
834 


dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Referendayius Lemke 


chen Anſpruͤche zu haben vermeinen, namentlich 


Melchior v. Lehwald Jezierski vorgeladen, 
oder durch zulaͤßige oder legſtimirte Mandatarien, 
Schmidt, John und Brandt vorgeſchlagen wer 


und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls 
die genaunten Güter und deren Kaufgelder werd 


ewiges Stillſchwei 


der Kaufgelder ge 


* 


\ 


gen ſowohl gegen die Kan 
ſangenden Glaͤubiger wird au 
Marienwerder, den 8. Juli 1834. 

N Eivil-Senar des Roͤnigl. Preuß. O 


7 


hiermit alle unbekannte Glaͤubiger, welche derglei⸗ 


uͤber die unbekannten Erben des 


um in demſelben entweder perſönlich 
wozu die hieſigen Juſtizkommiſſarien 
den, ihre Forderungen zu liquidiren 


ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an 
en praͤkludirt und ihnen damit ein 


fern derſelben als gegen die zur Hebung 
ferlegt werden. N 


ber⸗Candes⸗Gerichts 


Courant zu verlautbaren und es 


4 


ER 


— su „ 


; 1 32 
* 


33. Da über den Nachlaß des zu Ste erfto sinne. Kaufmanns 1 7 Carl 


Ennſchke auf Antrag der Wiktwe und Erben deſſelben bei dem unterzeichneten Ger "| 
Licht der erbſchaftliche Liquidatiensprozeß eröffnet worden iſt, fo werden die etwani⸗ 
gen unbekannten Creditoren aufgefordert, ihre Forderungen in dem auf 5 

den 3. Dezember o. a. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem. Herrn Juſtizrath am Ende auf dem Verhoͤrzimmer des hieſigen Ehittge 
richtshauſes auge 


etzten Termin zu liquidiren und nachzuweiſen. 
Die ausbleibenden Creditoren haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte für vorluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen 55 an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Alheger von der Waſe u) übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. 


Danzig, den 19. Auguſt 1834. 
Königlich Preußiſche 8 Cand⸗ und Stadtgericht. i 
Ueber das Vermögen der Wittwe Amalie Semon’ geb. Meyer Cohn iſt Con- 
191805 Greditorum eröffnet, und der offene Aryeſt uber daſſelbe hiemit verhaͤngt wor⸗ 
den. Es wird allen und jeden, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften ER ſich haben, hiemit angedeutet, derſelben 
nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht 


getreu anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 


hach Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn Beten ungeachtet der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden follte, ſolches für. nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Waffe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten Älter, er noch außerdem 
feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verbuflig erklärt a 

den ſolk, 35 a; ; 

Danzig, den 7. November 1834. 3 

5 Königl. N Er und Stedrgerict 


IA BR 


Am Sonntage den 95 Ro vember find. in nachbenannten Kirchen 
zu in erſten Male aufgeboten: 
St, Sarharinen. Der Unteroffizier Wilhelm Moritz, von der Sten Compagnie Königl. Aten Snfanterier 
5 Regiments, mit Igfr. Johanna Florentine Dobrik, : 
er Trinitatis. e und Eigenthämer Johann Martin Thomas, Bittner, mit Frau Roſg⸗ 
5 ie ge er ö 
St. Bartholomä. Der Arbeltsmann Friedrich Wilhelm Ermling, mit Wilhelmine Richnau. 
St Eliſabeth. Der Bernſteinarbeiter Johann Franz Koczewsky, mit Igft. Anna Luiſe Hein. 


5 St. Bartart, Se aa ale und sale 20 Johann Sn EN mit Frau Roſalie gb. 


erch⸗ a 5 5 y 5 
* L — wor ur 2 * 8 
Anzahl der er Cop lfte und Geſtorbenen i 
5 vom 2. bis zum 9. Nodember 1834. 
Es wurden in ſanmlcher Kirchſprengeln 24 geboren, 7 Paar aba 
und 20 Perſonen . 
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Gerreisemsrkt zu Dat ig vom 11. bis incl. 13. November. 1881 

S — — — 
J. Aus dem Wafer Die Laſt zu 60 Scheffel, Er 157 Laſten Getreide 
überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 5172 Laſten 
un en 3 3 ö 


N 
| Weizen. zum Ver- zum Gerſte. | Hufer. Erbſen. 
brauch. ] Tranfit. | WERE, 
wine l | 8255 — N = — — 
Oman. 131— 133 9 — f 5 a x ; — — — 
Preis, Rift, Bi — 8 „ 
2. Unberkauft, boſtent. 185 — — — — 2 
Se Den Kants, © 8. = 1 
ben nd paſf 11 vom 8. bis incl. 11. November und nach 3 beitühmf 
9275 Laſten Weizen. . 
859 Stück fichten Balken und ne & 
1014 eſchne Planken. = = 


4 


— — — 


